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Deponiesichenmg aufKlageweg durchsetzen? 
Münchehagenverfahren auf Kippe / Massiver Vertrauensverlust in Umweltrninisterium / SPD-Landtagsfraktion mobilisiert 

VON STEFAN RECKLi:Sf!N 

RehbW'llPetersbagenlHannover. Die 
vom niedersAchsischen Umweltministe-­
rium In den Mfinc.hehagen-Ausschuß 
eingebrachte mögliche RedU%1~rung der 
Slchenmgsmaßnahmen auf der Gift­
mülldeponie MQncllebagen hat zu har­
ten Reakt.lonen und Vorwürfen geführL 
Stadt Rehburg-Loccum, BUND und 
Bürgerinitiativen prüfen Aussichten der 
Wiederautnahme einer Klage am Ober­
verwallungsgericht Lünehurg_ Die Stadt 
Petershagen sieht das von der SPD-LIIn­
dt.>sregierung bundesweit hochgespielte 
MediationsverCahren gelilhrdet und 
spricht von einem massiven Vertrauens­
verlust in das Umweltminilterlum_ 

BUND, Bilrgerinitialiven (Bn und 
BUrgerbOro Ma.nchehsgen werfen dem 
Ministerium Heuchelei vor, "anstalt 
deutlich zu sagen, man wolle fQr die 
SAD-Sanierung kein Geld mehr aU5ß'e­
ben~" Vielmehr sei der Eindruck ent­
standen, .. daß der Ausstieg der Landes­
regierung aus der Sicherung und SanIe­
rung ... von lanser Hand geplant ilt- , EI­
nen Beleg dalür sehen die KrItiker in ei­
nem nach wIe vor bestehenden erhebU· 
ehen InfonnaUonsgellllle von den Lao­
desbehOrden t.u den im Munchehagen­
Verfahren satzungsgemlB gleichberech­
tigten Gremien in der Mediation. 

BUND und BIs werfen den Landesim­
lern Vernledlichung .. eines der 
schlimmsten GHtmüllltippen Europu" 
sowie "an Pusollen gebundene Befan­
genheit" vor: Entgegen den Einlassun­
gen der Landesämter gebe eI keine neu­
tn Erkenntnisse aus der RlsikoltudLe 
und Grundwasaerüberwachung, dJe eine 

Der Hinter9!und 
Das nJedersicbsische Landesa.mt fur 

Ökologie und die Bezlrksregierung 
hatten vor wenigen Monaten wegen 
der katastrophalen Finanzlage des 
Landes im Müncbehagen-Ausschuß 
von einer Neubewertung der Prioriti­
tenliste Im Altlastensanierungspro­
gramm NIedersaclwen gesprochen und 
die Giftkippe für nicht unbedingt 18-
nierungsbedllrltig gehalten Dem wur­
de von ministerieller und gutachterli­
eher Seite rasch widersprochen Dann 
machte entgegen dreier vorliegender 
Landtagsentsc:hließungen der BegriU 
.. LangzeiUlcherung" dJe Runde, ohne 
die Sanierung zu erwlhnen. Auch die 
im Rahmen der Verwaltungsrefonn 
angestrebte Umwandlung des MOn­
chehagen-Projekts In eine landeseIge­
ne Gesellschaft zur besseren Koordi­
aJerung und schne11enm Sicherung 
der AlUast klappt bil.her nicht-

Die Aufregung in den MUncheha­
gen-GremIen gipfelte vor 14 Tagen in 
der Ankündigung del Umweltminille­
riums, wegen neuer Erkenntnisse Ober 
Schadstorr-RUckhalteflhigkelt detl 
Tonsteina auf Umschließung, Wasser­
baltung und Kllranlage mögUcber­
weise verzichten zu kdnnen. Dabei 
stUtzt sich das Minillterium auf bisher 
nicht vorliegende StudIen der Landes­
Imter fUr Bodenlorsehung (NLFB), 
Ökologie und Umwelthundnamt. 

Daß Tonstein eventuell ein bilher 
nicht erkanntes AbsorbUons- bzw. 

RUckhaltevermögen von SchadstoU­
molekülen bis zur völligen Zuseuung 
del Tonsteins für bestimmte Schad­
ltoffe be!ilUen kann, davon sprach Dr. 
Obrhöfer vom NLFB bereits Ende der 
8(}er Jahre. Wie berichtet, Ueß der Be­
griff .. Matrix-Diffusion" schon da­
mals Politik und Faduimter In der 
HoUnung aufhorchen, mit einem posi­
tiven Forschungsergebnis eventuell 
auf eine SIcherung und Sanierung der 
Altlast verzichten zu können 

Die Matrix-DiUuslon Iit aber nur 
wirksam bei völlig homogenem Ton­
nein ohne geologische Störung wie 
RIASe, Klüfte und Verscb.iebungen, die 
dem Grundwasserdruck ausgesetzt 
lind. In Gutachten nachgewiesen, be­
steht da. unterhalb der Gütdeponie 
anstehende Gebirge aus kJarUgem und 
.0 wasserwegumem Tonstein. Hy~ 
gf'Ologische Studien belegen, daß Oe­
ponlek6rper und umgebender Bereich 
stark von Grundwasser durcltflossen 
werden. Daher wurde mit Millionen 
Mark eine Wasserhaltung In der Dep0-
nie iDJIlalllen, um den Schadatol1aua­
trag zu redU%.leren. Das besUtlgen nun 
selbst die Faeh'mter: Die Schadstoff­
fahne breite- sich im Untergrund nicht 
mehr so schnell und autkonzentriert 
aw wie frOher. Du ist nun du Argu­
ment, auf Umschließung und Wasser­
haltung zu venlchlcm, obwohl das 
Wasser nach wie vor in itarkem GefAl­
le dutth die Deponie strömt. (n!) 

RedUZIerung der Slcherungsmaßnahmen 
rechlfertlgten. Denn seit 1991 habe etI 
keine Voll untersuchungen mehr gege­
ben, die alle Storre erlaBten. Dagegen 
würden nur einfache Summenparameter 
unter Vernachlässigung wesentllcher 
Giftstoffe untersucht., 

Eirug sind sieh die Kritiker Uber die 
politischen, rechtlichen und gutacllterli­
ehen Grundlagen, welche die DurchfUh­
rung des Projekts Ihrer Auffassung nach 
zwingend erfordern: Urteile der Verwal­
tung.sgerichte Hannover und LOneburg 
über die llIeglll errichtete, rechlaWidrlg 
betriebene und den rechtswidrigen der­
zeitigen ZUlItand. Recbtmilßlge Zustän­
de kOnnten nur durch einvernehmll<:he 
Sicherung. volWAndige Beseitigung im 
Rahmen des M.chbaren und RekuJUvie­
rung des Sta.ndortes err'l!khL werden. 
D~ Auflassung hat sich der Landtag 
In drei Entschließungen angeschlossen. 
Ferner pochen die Kritiker unter Heran­
%Iehunl der RiaikOitudie, die den Sanie­
rungsbedarf restgest~1t hat, auf Einhar­
tung des gesetzlich festgeschriebenen 
VOnlOrgeprinzlps 

Einig sind sich die Kritiker in Ihrer 
Befllrclltung, das Ministerium strebe 
unter KOIte.n-Nut.zen-Aspekten und 
Vemachläs!ilgung der Qualltlts:ziele ei­
ne minimale Sicherung an. Sie fragen 
sieb. ob unter diesen Umst.lnden eine 
weitere Mitarbeit In den Muncbehagen­
Gremien sinnvoll und der vorliegende 
Rechtstitel auf Rückbau der Deponie In 
den tlnpt"Ün8Uchen SlandortzuBtand zu 
aktivieren scl. Die SPD-Landtagafralrti­
on bat eine dringliche Anfrage an die 
Landesregierung unter dem Titel "Ge­
wllhrlelstung der Sicherung" gffiartel. 


